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Chocolat Jobler

Gesammelte Zeichnungen von Giovannetti

Die «Solothurner Zeitung» schreibt:

Giovannetfi, ein beliebter Mitarbeiter des «Nebelspalters», ist in Basel

aufgewachsen und zählt heute 32 Jahre. Sein Humor, völlig unpolitisch,
haf sich von Anfang an als reiner Bildhumor entpuppt und deshalb als

reife, geschlossene Leistung sofort Anklang gefunden. Giovannetti pflegt
die Groteske in der Karikatur. Er ist Zeichner in erster und lefzter Linie,
und aus diesem künstlerischen Charakter entzündet und entwickelt sich

der reine Bildhumor seines Stiftes, der in einer Einleitung sehr zutreffend
bezeichnet wird. Man beachte diese feine Wegleifung, weil sie dem

Beschauer den rechten Weg weist. Die Bilder sind rein menschlich zu
verstehen, frotz den Kostümen, womif sie sich verschiedentlich behängen.
Die Heiterkeit dieses Grofesken-Zeichners Giovannetti hat bei aller
Zugriffigkeit efwas Versöhnendes und heiter Ueberlegenes.

136 Seiten, 235X310, in Halbleinen geb. Fr. 18
Zu beziehen im Buchhandel und beim Nebelspalfer-Verlag Rorschach.

Er: Wenn man durch den Zug marschiert,
zeige man sich gut rasiert,
denn auch bei der SBB
Bartli : möcht me schöni Gsichter gseh.
Natürli glaube-n-ich säb au
und chauf mer hüt na Gillette blau.

Gillette-Klingen, 3fach geschliffen,
daher schärfer und länger haltbar.

EIN GUTER TAG BEGINNT MIT

Gillette
Dispenser mit 20 Klingen 4.50

Päcklein mit 10 Klingen

30
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